
vie Überlieferung der Üapitularien-Lammlung des Onsegir. Z2I

von dem Trierer Napitular, und Boretius hat Browers Text 
selbständig als: Uluäouäoi oapituli IsZibus aääsuäi versiv rrau­
vioa, Oapit. 1, 378 gedruckt. Diese Auffassung dürfte Nlarquard 
Zreher bestätigen, der vor Lrower auf die hs. aufmerksam 
wurde und, von Eoldast um Texte zu dessen Loriptorss rsrum 
^lamaimivaium (1606) gebeten, am 15. Mai 1606 an diesen 
schrieb: ^ä ^lamanioa, omnibus meis sxoussis, viäso ms nibil 
babsrs. Vsrsio illa 7,sgis Oaroliuas, äs gua äixsram von 
^lamauioa, ssä mors LslZioa sst, s risvirousibus ^robivis mibi 
ovmmumvata, st iam alioubi mso scripto iussrta?)

6. Turin ä. IV. 24, verbrannt 1904 14. Ih. Ende An­
segis I o. 119—125, II o. 18 patetta, Vtti äi Lorino 25 
(1889—90), 880.

Zu den Ansegis-Hss. zählt pertz (5. 271) unter Berufung auf 
G. haenel») auch die hs. 36 des Bischöflichen Seminars in Autun: 
Wra^msutum oapitularium Xaroli U. msmbr. in 4. saso. X. 
haenel hat die hs. nicht gesehen, sonst würde er erkannt haben, 
daß sie Fragmente der Lex Salica und der Lex Alamannica ent­
hält.»)

Nicht auf die gleiche Stufe mit den vorhergehenden möchte ich 
zwei hss. stellen, die pertz (S. 268) aus der älteren Literatur zitiert, 
ohne sie nachweisen zu können: den Ooä. Nolinasu« des Juristen 
Molinaeus (Charles du Moulin), der gleichzeitig mit der Edition 
des Tilius (1548) auf den Ansegis aufmerksam wurde, und den 
Ooä. IVsrZatsusis, den der Neuherausgeber von Laluzes Napitu­
larien (Paris 1780), Pierre de Lhiniac, mit besonderem Lob be­
denkt. Ich vermute, daß die erste hs. mit einer der pariser identisch 
ist, der ^VsrZatsusis aber mit dem ^VsiuZarteusis in Stuttgart 
(s. oben Nr. 57), der wie die hs.Lhiniacs der ersten Nlasse angehört?)

i) Virorum elarorum et äootorum aä Nolobiorem Ooldastum episkolke,

2) Og^loZi Udrorum mss., I^ipsias 1830, 5p. 63.
3) Vgl. I. M. pardessus, I^)i 8^6, Paris 1843, 5. XXXVI;

h. Omont, Xotos sur pfuelpsues iu88. oouservss au Orauä Lbmiuairs 
ä'^utuu, in 1^6 osbdiuot) tiiBtoripsue 28 (1882), 565.

4) vie Ausgabe Lhiniacs ist reich an Oberflächlichkeiten. Er liest z. V. 
in dem vorhergehenden Schirrer statt Zchilter und datiert dessen Brief 
auf den 13. statt 15. März 1682.


